
 
 

 
 

Informationsvorlage öffentlich INF-ANT/25/61489-1 

 
 

Federführung: Wirtschaftsförderung Stadt Augsburg 
Referent/in: Stadtratsfraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN  Dr. Wolfgang Hübschle, 

berufsm. Stadtratsmitglied 
Datum:  12.03.2026 
 
Für diese Vorlage erfolgt keine Beratung in Sitzungen der Gremien 
 
Antrag der Stadtratsfraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN vom 30.09.2025: 
Konzept für ein modernes, feuerwerksfreies Silvester mit Alternativangeboten 
für Augsburg 
 
 
Hinweis auf einschlägige Vorgänge 
Vorlagen Nr. Vorgang 
BER/22/08150 
  
BSV/17/00149  

Lasershow im Zusammenhang mit dem sog. "Böllerverbot" 
  
Verordnung der Stadt Augsburg über Menschenansammlungen in 
der Maximilianstraße und angrenzenden Straßen und Plätze 

  
 
 
Inhalt 
Zu 1: 
Die feuerwerksfreien Zonen im Stadtgebiet wurden über die vergangenen Jahre sukzessive 
ausgeweitet, sodass mittlerweile ein Großteil des Stadtgebietes einem Verbot für den 
Umgang mit Pyrotechnik unterliegt. Die Pyrotechnikverbotskarte wurde 2025 
dementsprechend bereits zum vierten Mal aktualisiert und ist auf der Homepage der Stadt 
Augsburg abrufbar (Silvester und Feuerwerk in Augsburg). 
Aus Sicht der Ordnungsverwaltung sind aktuell keine größeren Erweiterungen angezeigt, da 
sich die derzeit gültige Zonenfestsetzung als praktikabel erwiesen hat, ohnehin wurde der 
rechtliche Rahmen im interkommunalen Vergleich sehr restriktiv ausgeschöpft. Gleichzeitig 
ist eine Reduzierung der Zonen mittelfristig nicht beabsichtigt. Das Ordnungsamt steht auch 
in Zukunft mit den weiteren Sicherheitsbehörden im engen Austausch, um auf einen 
potenziellen Änderungsbedarf zeitnah reagieren zu können. Ebenso wird die 
gesellschaftliche sowie rechtliche Diskussion in den entsprechenden Expertengremien 
sicherheitsrechtlich durch die städtische Waffen- und Sprengstoffbehörde eng begleitet. 
Zu 2 - 5: 
Für die Erstellung einer Machbarkeits- und Kostenanalyse wurde die pro air Medienagentur 
konsultiert, die im Eventbereich über eine entsprechende Kompetenz und umfangreiche 
Erfahrung verfügt. Hierzu zählen langjährig erfolgreiche Formate wie die Fuggerstadt 
Classic, Weinstraße sowie zahlreiche Firmenevents. Pro Air hat in diesem Zuge auch ein 
grundsätzliches Interesse an einer Umsetzung eines Silvester-Alternativprogramms 
bekundet. 
Die personellen Kapazitäten von Augsburg Marketing sind mit den bestehenden 

https://www.augsburg.de/silvester
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Veranstaltungsformaten bereits ausgeschöpft. Für eine Umsetzung durch Augsburg 
Marketing wäre eine Aufstockung der vorhandenen Ressourcen erforderlich. 
Zentrale Vorgabe war die Durchführung eines zentralen Feuerwerks oder einer 
Drohnenshow oder Licht-/Laser-/Musikshow an einem möglichst zentralen Ort in der 
Innenstadt. Die Innenstadt ist optimal an den öffentlichen Nahverkehr angebunden, was die 
Anreise sicherer und umweltfreundlicher macht. Die Innenstadt ist zudem das 
Aushängeschild der Stadt – eine Show dort hat mehr mediale und emotionale Wirkung. 
Darüber hinaus könnte ein neues und attraktives Event für alle Augsburgerinnen und 
Augsburger in der Silvesternacht geschaffen werden. Periphere Standorte (Messe, Gaswerk 
etc.) werden nicht als zielführend erachtet – auch vor dem Hintergrund, dass ein adäquates 
Entgegenkommen im Sinne einer höheren Akzeptanz der innerstädtischen 
Böllerverbotszone geschaffen wird. 
Für eine attraktive Veranstaltung wird eine größere Fläche mit attraktivem Ambiente benötigt, 
die erforderliche Voraussetzungen erfüllt. Der Rathausplatz kommt beispielsweise aufgrund 
der noch stehenden Buden des Christkindlesmarktes am Silvesterabend als 
Veranstaltungsort nicht in Frage. Entsprechend wurde der Fokus in Abstimmung mit dem 
potentiellen Veranstalter auf die südliche Maximilianstraße mit dem Ulrichsplatz gelegt. 
Um eine entsprechende Wirkung entfalten zu können, bedarf es eines attraktiven 
Rahmenprogramms, das bereits vor dem zentralen Highlight um 0 Uhr beginnt. Ohne diesen 
Eventcharakter wären voraussichtlich keine allzu großen Besucherzahlen zu erwarten und 
die „Magnetwirkung“ würde fehlen. 
Die Machbarkeits- und Kostenanalyse (Stand Dezember 2025) ist in Anlage 1 aufgeführt. 
Das erforderliche Gesamtbudget für eine öffentliche Silvesterveranstaltung in der 
Maximilianstraße liegt nach einer ersten Grobeinschätzung – abhängig von finalem 
Programmumfang, Technik- und Showvariante – in einem Rahmen zwischen 190.000 € und 
260.000 €. Ein Teil der Veranstaltung kann gegenfinanziert werden(Standgebühren und 
Sponsoreneinnahmen i.H.v. schätzungsweise 60.000 €). Dadurch ergibt sich eine Spanne 
von 130.000 – 200.000 €, die über den städtischen Haushalt abgedeckt werden müsste. Ein 
konkreter Betrag kann erst nach einer Beauftragung detailliert ausgearbeitet und präsentiert 
werden. Auch Kooperationsmöglichkeiten mit relevanten Akteuren sowie das Thema 
Öffentlichkeitsarbeit könnten dann konkretisiert werden. Entsprechende Haushaltsmittel 
i.H.v. 200 T€ können auf Basis einer positiven Gremienentscheidung durch die 
Wirtschaftsförderung Stadt Augsburg angemeldet werden. Damit sind die Voraussetzungen 
für eine formelle Vergabe gelegt. Im Falle einer Bewilligung wäre Umsetzung realistisch im 
Jahr 2027. 
Um Kenntnisnahme der vorstehenden Ausführungen wird gebeten. Wir gehen davon aus, 
dass die Angelegenheit damit abgeschlossen ist und der Antrag „ANT/25/61489“ damit 
geschäftsordnungsmäßig erledigt ist 
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